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C Q - H U N T E R der neue K.W .-Empfänger

Techn. Merkmale: Spulengruppe mit  Wellenschalter (3 Kurz- und
1 Mittelwelle), Speaker- und Hörerempfang. Günstig zum Einbau.
Bausatz komplet,  m i t  4 europ. Röhren, Bauplan und
Eichkurve (excl. St.), bis auf weiteres noch Fr. 1 5 5 .—
Fix-fert ig montier t  und ausprobiert  (excl. St.),

bis auf  weiteres noch Fr. 185.—
Alle Bestandteile auch einzeln lieferbar, verlangen Sie Preisliste. 

Versand aller übrigen Bastlermaterialien nach auswärts

Was Kunden schreiben: . . .  Ihnen  mein Lob für die ausgezeichnete Funktion
dieses Apparates auszusprechen . . . erlebe immer wieder neue Ü ber­
raschungen im Empfang, speziell auf  den drei K .W-Bändern . . .  daß  
dieser kleine Empfänger mit  seiner einfachen Schaltung auf dem Ge­
biet der  Kurzwellen m ehr  zu leisten vermag, als irgend ein teurer
S ta n d a rd -A p p a ra t . . . daß ich mit dem CQ-HUNTER in jeder Be­
ziehung zufrieden bin und ihn allen Kurzwellen-Freunden bestens 
empfehlen kann.

✓7 V /  Radio- und Grammo-Spezialgeschäft
C H .K m u b c c je c  Langstr 135 Z Ü R 1 C H  ,  TelephüI1 2 5 3 3 «  '

FILIALE O E R L I K O N :  Tramstraße 7, Telephon 46 78 68

„TOPHETM ” der beste magnetische Tondraht d e r  Welt II!
Wesentlich größere Empfindlichkeit und viel bessere Frequenzkurve 
(sowohl hohe, wie auch tiefe Frequenzen) als die üblichen bekannte 
Drahtsorten. Große Zerreißfestigkeit.  Sehr geschmeidig und e inwand­
freies Löschvermögen. — Je tz t  können Sie endlich musikalisch hervor­
ragende Tonaufnahm en machen!
Standard-Spulen für alle Wire-Recorders (Webster, Wireway, Airking, 
Crescent etc.). — Bei Bestellung bitte angeben, ob Faden- oder Zel­
ili loidstreifen-Ende gewünscht wird.

Preise: 60 Min. Spule Fr. 33.— 1
30 Min. Spule Fr. 21.— j USKA Rabatt
15 Min. Spule Fr. 15.—

Generalvert retung für  die Schweiz und Liechtenstein

R A D I O - J E A N  L I P S  H B 9 J
Dolde rstraße 2 Z I  R 1 C H  Telephon 32 61 56
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HAM-BÖRSE: p e r  Z e i le  F r .  1 —

G h e r s  O m ’s l

Lu sujet,  cause dt“ discussions animées et in te res­
santes. est régulièrement t rai te  dans nos assemblées: 
LOI I) MAN, notre organe. Désirant connaître de 
façon [dus prêtrise vos appréciations, n o s  voeux ou 
n o s  critiques, nous n o u s  avons demandé de bien vouloir 
répondre .à un questionnaire inséré dans It“ numéro 
de mars. .12 d ’entre  vous nous ont répondu, 34 membres 
actifs titulaires d*im indicatif d'appel et 18 membres 
passifs. Les détails figurent dans ce numéro. Première 
constatation: personne n'a voulu conservé l 'anonymat ;
nous en sommes heureux et fiers car il serait vraiment 
pénible de chercher, dans la mesure du possible, à 
donner satisfaction à des .inconnus qui n’auraient  pas 
eu le courage, de prendre ouvertement  la responsa­
bilité tie leurs critiques. Seconde constatation réjouis­
sante, It's critiques sont toutes accompagnées de p ro ­
positions tendant, à donner une valeur technique plus 
grande à notre organe.

Sur les 32 réponses reçues, 38 proviennent de 
membres qui sont satisfaits tie POLD MAN tandis que 
4 ne le sont pas et que 9 sont part iel lement satis- 
laits. Il est agréable de constater que 73o/o des ré­
ponses émanent de membres qui sont d ’avis que 
POLO MAN correspond a leur «lési r ; les 27° o qui 
restent émettent  le voeu que des modifications soient 
apportées à notre organe;  ils souhaiteraient eu par 
tieulier voir davantage tlt* piaci* consacrée à l ' in­
formation technique proprement  dite. Personne n'a 
demandé la disparition «le l’OLD MAN. Nous allons
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tenir compte dans une lare« mesure de vos suggestions qui toutes présentent  
un intérêt et qui prouvent votre désir de collaborer au rayonnement de 1 1 SKA. 
Nous vous en remercions.

I n seul point, pas demandé du resti*, n'a jamais etc relevé. C'est celui qui
ooneerne les annonces. Personne n’a trouvé qu’il y en avait trop! Votre caissier 
vous dira  q u i i  n y en a pas assez. Nous nous permettons de vous demander  de 
songer très sérieusement à cette question de premiere importance pour le succès
de notre organe. Plus nous aurons d'annonces, plus il nous sera possible de donner 
«lavantage d ampleur  à la part ie  technique et  plus sera grand le nombre de p e r ­
sonnes qui t iendront a posséder cette source de renseignements utiles et souvent
inédits, hn nous procurant des annonces (nous pensons que dans ce domaine les 
groujH's locaux auraient une belle tache à remplir également vous contribuez 
eff icacement a 1 amelioration de notre O ld)  MAN. a la renommée de notre l ninn 
des  amateurs  sur ondes courtes qui dans une avenir rapproché devrait pouvoir
compter  sur un effectif d 'au moins 1000 membres.

Ne manquez jamais I occasion, au cours de vos voyages ou de votre pa r t ic i ­
pation aux tests organisées par  1 IJSKA, d échanger vos impressions avec les om's 
amis que vous rencontrerez ou d'orienter les jeunes sur l 'activité des amateurs  sur 
ondes courtes, la moisson de nouveaux membres sera le fruit de vos démarches.

A l’avance nous vous remercions pour le zèle et l 'intelligence avec lesquels 
vous faites et ferez rayonner le nom de l'USKA autour (h* vous.

\  y 73 es cheerio HR9CT

Liebe O m ’s!

Ein Gegenstand, der in unsero Sitzungen regelmäßig behandelt wird und die U r ­
sache von bewegten und interessanten Diskussionen ist. ist der  „OLD M \ N “ , unser 
Organ.

L m  Ihre Urteile, Ihre W mische oder Ihre Kritik naher kennen zu lernen, 
h ab en  vvn Su gebeten, aul den m der Märzausgabe beigelegten Fragebogen zu a n t ­
worten. 52 von Euch haben uns geantwortet,  34 Aktivmitglieder. Inhaber eines 
Rufzeichens und 18 Passivmitglieder. Die Einzelheiten figurieren in dieser N um m er 
(deutsche Fassung folgt später).  Erste Feststellung: Niemand wollte in der Anonymi­
tät  bleiben ; wir sind deshalb glücklich und stolz, da cs wirklich mühsam wäre, den 
Unbekannten,  welche wohl kaum den Mut fänden, ehrlich die Verantwortung ihrer 
Kritik zu übernehmen, volle Genugtuung zu geben, /we i te  erfreuliche Feststellung: 
Die. Kritiken sind alle von Vorschlägen begleitet, welche es ermöglichen, unserem 
Organ einen höheren technischen W ert  zu leihen.

Auf die 52 erhaltenen Antworten fallen 38 auf Mitglieder, die mit  dem Old Man 
zufrieden sind, während es 4 nicht sind und 9 nur teilweise. Es ist angenehm, fest- 
steilen zu dürfen, daß  7 3 o/o der Antworten von Mitgliedern stammen, die der Ansicht 
sind, d aß  der Old Man ihren Wünschen entspreche. Die restlichen 27o/o äußern den 
Wunsch, daß Änderungen an unserem Organ angebracht werden sollten, sie hoffen 
im übrigen, offen gesagt, daß mehr Platz für technische Informationen verwendet  
würde. Niemand wünschte das Verschwinden des Old Man. W ir  werden in ve rm eh r ­
tem Maße Ihre Ideen, welche ein großes Interesse zeigen und Ihre Wünsche in
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der IjSKA mitzuarbeiten, l>i*riu-k s i i * l i i .  Wir  danken Ilmen.
Nur ein Punkt wurde nie erwähnt,  es sind dies die Inserate. Niemand fand, 

es seien zu viele, Liier Kassier wird Luch aber sagen, d aß  es zu wenig hat.  W ir e r ­
lauben uns daher, Sie darauf aulnierksani zu machen und diese Frage,  die für den
h r  folg unseres Organs sehr wichtig ist, ernstlich zu überdenken.  J e  m eh r  Inserate  
wir erhalten,  je eher wird es uns möglich sein, dem technischen Teil einen größeren 
I infang zu geben. Somit werden sieh auch mehr Interessenten bemühen, in den 
besitz dieser wichtigen Mitteil ungsipie Ile zu gelangen. \  orausgesetzt,  daß  wir mehr  
Inserate erhalten (wir denken, daß hier die Ortsgruppen eine schöne Aufgabe e r ­
füllen könnten) hellen Sie kräi t ig  mit,  den Old Man auszubauen und damit  den 
bui  unserer Union Schweizer Kurzwcllcnamatcure zu stärken, so daß  wir bald einen
Bestand \on 1000 Mitgliedern zählen können.

\ ersämneu Sie keine Gelegenheit,  während Ihren Reisen oder während der 
Mitwirkung an einem durch die IJSKA organisierten les t  Ihre Eindrücke auszu- 
tausehen und die jungen Leute auf die Aktivität der  Kurzwellenamateure a u f ­
merksam zu machen. Line große Zahl \on neuen Mitgliedern wird das Ergebnis 
Ihrer Bemühungen sein.

f ü r  Ihr Verständnis unseren Bestrebungen gegenüber und Ihren Bemühungen 
zum Ausbau der LSKA möchten wir Ihnen zum voraus danken.

\ y 73 es cheerio HB9G1

/
O b Ù M ty m À A , 'W x M A M A M ty  i

Ls isl bekannt, daß die amerikanische und die britische Regierung seit Kriegs­
ende überschüssiges Armeematerial  aller Art als „ W a r  Surplus*4 zu sehr billigen 
Preisen verkaulen. Nun haben vor einigen Wochen verschiedene Radiobastler beim 
Auspacken, Probieren und Demontieren gewisser Armee-Radiogeräte die sehr u n a n ­
genehme Entdeckung gemacht, daß die zuständigen Militärstellen vergessen hatten,  
die Lxplosionsvorriehtung zu entfernen, die während des Krieges bei vielen Appa­
raten eingebaut worden war, um  im Falle der Erbeutung durch den Feind das Ge­
rät zu zerstören. Die Armeebczeiehnnng derjenigen Geräte, die möglicherweise noch 
solche nicht gesicherte Explosiv Ladungen enthalten könnten, sind folgende:

ABK-I, AHE, ABD, SCR-535, SCR-595, SCR-695, AN/APX 1-2-3-8 und 13. 
Die Explosion erfolgt erst beim ö f fn e n  der Geräte.

Ls ist daher sehr ratsam, keine Apparate dieser Typen zu kaufen oder zu d e ­
montieren, bevor die zuständigen amerikanischen Armeestcllen für die Unschädlich­
machung der Explosionsvorrichtung garantieren. Aus Pionier Nr. 6

Jeder HB9 verfasst dieses Jahr einen Artikel! 

Chaque HB9 rédige cette année un article!
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VORSTANDES

Questionnaire sur l’OLD MAN
òli réponses ont été reçues

1. La revue ,,OLL) MAN” vous satisfait-elle? oui, 38; non, 4; oui et non. 0.

2, Sur quel aspect TOId Man devrait-il  le plie■i insister?

rang: 1er 2 me I1 me 4 me

ai Liaison entre les membres 18 8 (> 12
b) Information technique 18 15 () 5
c) Conseils aux débutants i 8 14 10
d) Réponses aux questions pratiques •> 12 14 12

* oui : non : olii et non
3. La présentation vous satisfait-elle? 48 •i 1

Texte sur deux colonnes (> 40
Schémas plus condensés IO •>7— 4 •>

Photos plus nombreuses 23 20 1
Développement plus mathématique 15 20

4. Ameliorations proposées: II. y en a plusieurs qui concernent en general  îles
détails, dependant  on désire da\ antage d articles techniques, ou a imerai t  une 
revue de caractère plus général e t  les compte-rendus des groupes locaux seraient 
plus appréciés si on y insistait plus spécialement sur ce que chaque oui fait ou 
possède comme installations.

5. Les rubriques préférées sont dans l 'ordre:
1: 2: 3: 4 : 5 : b;

a ) Description de réalisations pratiques 31 7 0 •>
b) Description ile stations avec photos 5 22 8 *"T( 1 5
<i) Informations sur techniques e t  réalisations étrangères 8 7 15 C 8
e) Inform, adm. et  compte-rendus des groupes locaux 4 3 (> () 13 13
0 Courrier  des lecteurs 5 8 11 [) 12

oui : non :
0. La chronique dx vous intéressc-l-ellc ? 40 10

Faut-il  la maintenir? 45 (>
Faut-il l 'augmenter 21 27
Faut-il  la diminuer? 8 40
Doit-elle être donnée régulièrement avec le 

broadcast sous tonne  de prévisions? 43 8

7. Les aspects techniques préférés sont: Emetteurs et  récepteurs pour 144
Antennes dirigées - VFO - Récepteurs portables - Changeurs de fréquences
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[►oi 11- \  HF-Emottcurs  portables - Modulât ion - Les ;i ■ M ri's sujels «(»ill également 
mlcressants cl plusieurs onvs voudraient les voir Ions traités.

< > I I SK \ doit-elle organiser »Lautres cnmpétïl ions ? oui. 1(1; non. IVI.
Il csl demande d orjianiser des rallves. des concours (»orlaldes uvee messages 
a I ransinel I re. une coupe de I l SK \ sans coupe du FFF. des concours sur onde« 
• 111 ra-courlcs a\ ce championnaf. un conlcsl l ) \ .  des compel il ions par équipes, 
un concours analogue au conlcsl de NoeI mais en élé, un concours de conslrue 
lion, de prévoir deux classements sépares pour la ( \\ el la fouie a la coupe
du REF.

U. Les règlements sont-ils satisfaisants? oui. 41: non. ô.
Il esl desire que les dales soient lives, que le minimum de changements soient 
apporle« d u n e  année a I autre, de soumettre les propos itions avant rassemblée 
generale, de supprimer  les limites de dislanee. de placer loul le monde à é«;a 
lilé qunni à la puissance utilisée.

Ill l a u t -il insérer des articles complets ou des resumes des revues é trangères?
articles complets: 7; résumés: .47.

IL  Faut-il  ajouter un résumé en Iraneais ou en allemand des articles p u b l i é s  en
allemand ou en Iraneais? oui. 2(>: non. 24.

12. Diplômes désirés: \\ \< . \ \ \ S ,  l)\< C. Il FIA FTI \ 22. W 15F.

Merci a Ions ceux «pii oui repondu a ce questionnaire el qui oui sugfïéré des
mod 11 ica I ions interessantes. Il on sera tenu eomple dans la plus larii'e mesure;
cependant, nous devons sou liguer que rerliiius propositions sont contradictoires.

( elle enquête a permis d'éclaircir bien des points sur lesquels nous doutions. 
Nous emelIons le vieil «j i m * le« membres de I LSK \ «pu «croni solbeiiés de bien vouloir 
non« donner un article précis ou une description détailler de leur sial.on ou de certains 
drqiosilils spéciaux qu il« utilisent el qu ils expliquent dans de si jolies phrases au
micro, non« répondent. il« coni ri bue mut ain«i a rendre LOI D \ |  \ \  toujours plu- 
intéressant ce que chacun désire ardemment.

Q S L -S e p ? ic e

Das OSI Serv ire der I Sk \ I •esoriil di»* \ erinil I lune von O Sl .-kar len .  kar ten  h'ir 
Schwer/,»“ramaleur»' worden jiralis v erinil lell, sobald iliesi“ dem (t)Sl . -Service ein an «irli 
s e l b « !  adressiertes und Irnnkier lrs < ouvert enisrhiekcn, »las Im die / u s t r lh u i “' ihrer  
ka r leu  verwendet wird.

Die \ emu! t lung nach ausländischen und überseeischen I5»'s| unmunusorlen kostet 
eine (»ebiilir von 4 15p. pro kart«“. Diese 4 Up. werden meisl durch da« \u lklehri i  
einer OSL-Marke au I jede OSI. ka r te  enl riehlel. OSI Marken ^ibl der kassier  üojion 
Vnrr iu /ahluu” auf Uoslebeekkonlo III I04U7 ab.

Ur«|» 111111 “ « • 11 können aul der Uiirkscile des I .in/alilmi^ssehemi“« ailii'etuar.hl worden 
.lede OSI . Marke kostet 4 Up. pro Stück.

Dem OSI Service /ui \\ ei I e  r lei I unji rmire«; indie ka r ten  müssen m u h  liini/rru mul 
Un I -rii hru snrlirrl «ein. /  U • (.1 OM < . \\ oder W I \\ 7

I ü'l



\V3 . . ,  usw.) Das Sortieren der QSL-Karten nach Ländern und ( ’alls kann einfach e r ­
folgen, indem die Karten in geordneter Reihenfolge zusammengesehichtet eingesandl 
werden. In den ersten fünf Monaten dieses Jahres sind bereits über 80 kg Karten zur 
Weiter lei tung eingesandl  worden. Unter solchen Umständen sollte das QSI .-Service 
nicht  noch einzelnen Harns die Karten erlesen und sortieren müssen.

Den HR’s werden die Karten zugestellt, sobald einige Stücke beisammen sind, oder 
eine größere Zeitspanne verstrichen ist, vorausgesetzt, daß  erwähntes Frankocouvert  
vorliegt.

Die Karten nach dem Auslande werden verschieden häufig versandt: Nach Eng- 
land, Rußland und USA wöchentlich, nach europäischen Ländern mindestens m o na t ­
lich und nach der übrigen W eit mindestens alle zwei Monate, je nach Anzahl der 
e ingehenden Karten. Die Post wird als Geschäftspapicr versandt, weshalh eine QSL 
keinen zusätzlichen Text  enthalten darf.

Eingehende Post, die bereits Namen oder Call der IIR-Sta. trägt, erfährt  QSP 
ohne geöffnet zu werden. . <)jrp .

M itteilungen der Redaktion

Die nächste Num m er des Old Man wird als I)oppeImmuner August/Septemlier 
(Nr. 8/9) anfangs Septemlier erscheinen und einen Reitrag von IIB9DS über seinen
lb verstellbaren „Rotary Beam'" enthalten. RedahIions.srJihtß: 2$. Juli.

Es zeigt sich eine Möglichkeit, aus Deutschland I S-Oeräte zu Ivekominen. Diese
(rc iä te  sind ohne Röhren und teilweise beschädigt. Nähen* Angaben filier Typen sowie
Preisgestaltung folgen in der  nächsten Nummer.

Emze lauf lagen an deutsche Vuslieterungsstellen sind zwecklos (Ex portschw I r ­

rigkeiten).

Wie allen OM’s bekannt ist, braucht es zur \usgestaltung einer Zeitschrift (leid. 
Du ses Cebi kann aber durch Inserate, beschallt  werden, was aber  nur möglich ist. 
wenn alle OM’s an der  Inseratenwerbung mithelfen. Wenn wir in jeder Num m er 
7— 8 Seiten Inserate haben, ist es möglich, den Old Man auf eine brei tere Basis zu 
stellen und diesen weiter  auszubauen (siehe Nr. 6). Was uns imm er  noch fehlt,
sind Einsendungen für die HE9R". Ich glaube, daß es hei den 700 IIE9R’ der USKA 
auch Leute gibt, die für Ihre Kameraden einen Beitrag sehreihen können. „Die Drin li­
scile eines Originalen fsalzes wird mil 10 Frani,'en honorier!!" HB9RMT

E D D Y S T O N E
Short  Wave Components

1 4 5  M e/s T u n in g  A ssem b ly  — M iero d en sers  
In su la to rs  — C oils — C h o k es — C o u p lers

Vertreter:  E l e k t r i z i t ä t  A. G., B e n i  
E. A. B ee i l ,  / i i r i c l i

Generalvertretung : T  B A N S  E L E  C T  N I C
3, Rue Gutenberg, Genf
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D IE SE IT E  D E S  T

31. .Iiili 
13. /14. August 
30. August 
20. September 
1. 2. Oktober 
22. 23. Oktober

13. November 
20. 30. No\ ember

13. I). ■ze inlier

U SIC A-Kalender 1949
Mountain-Day (80 m-Band)
Bcreilschaltsiibung aller I I 80 
\ ! I K- IVst 14.» und »0 Me Dienstag al» 2000 
118-143 Mc-Contest 
\  k  -ZL I )X-Contest 
Bereitsrhaftsi'tbun<»- allei' 1180

(Änderung des Dalums Vorbehalten 
14.» Me-Tesi (Dienstag ab 2000 V 
Bereit sella Itsiibuug aller 1180

(Änderung des Datums \ orbebalteiD 
W eilmaehtseontesl

LUItVI

Dreh rifilisi rallier
Voli Kurt Schips, Stuttgart 

(aus ( , )8 \ )

Unter Drehriehtstrahler (den Vmateuren unter  der Bezeichnung ..Kotary Beam“ 
bekannt) versteht man Antcimensvst eine, deren be\or/.iigte St raid riebt mig hzw. 
Lmpfangsriehlung) durch Drehen des Systems verändert werden kann.

Der einfachste Drehriehtstrahler ist ein horizontaler /  2-l) ipol,  der um m in ­
destens 180" drehbar  ist. Die beiden I lauptst rail I rieh tungen des Dipols können dann 
au! jeden Punkt der Knie gerichtet werden. Dadurch lälAl sieh eine merkbare  Ver­
besserung der Lautstärke erzielen.

ln Verbindung mit diesem Dipol können mm verschiedene andere „Antennen1” 
auf die mannigfaltigste Art und Weise verwendet werden. Diese dem Dipol zur Ver­
stärkung der Kichtwirkung zugeordncten \n tennenteilc  können durch iveeher- 
leitiingeu oder auch parasitär  miterregt werden, wobei die letztere Art der Speisung 
\ ou den Amateuren am meisten verwendet w ird. \ ntennensvsleme mit parasitär
erregten Llemeuten sollen aneli im Kabinen dieser \bhaudluug beschrieben werden.

( » rimdlniir/t
Kinem / / 2  Dipol können zur V erstärkung der  8 ielit w irkuiig Kellektor und Hieb

171



ter beigegeben werden. Diese Elemente sind ebenfalls etwa /  '2 lang und liegen in
der Antennenebene in 0,1 bis 0.25 /  Abstand vom Dipol parallel zu diesem. \ b  
Kiehter bezeichnet man das in Richtung der ( iegeiistation liegende Element. als Ile-O <

tlektor das von der Gegenstation abliegende Element.cJ I

Iheoretiseli kann man zu den / / 2 - Dipol weiterhin bei einem Strahler s o  wollen 
wir zeichnen) beliebig viele lliehter und Hellekloren hinzufügen, um eine Steigerung 
ihrer W irkung zu erhalten, ln der Praxis sind hier jedoch teils durch mechanische, 
teils durch elektrische Gesichtspunkte Grenzen gesetzt, fin Verhältnis zu den Mit­
teln eines Amateurs halten sich folgende Zusammenstellungen bewährt:

3—5 Elemente für I kW : .3— f Elemente für 10 in: 2— 3 Elemente für 20 m.
Ilierlnu zählt der Strahler immer als ein Element, die weiteren Elemente können 
Hichler oder RcJlektoren sein. Normalen« eise wird einem Strahler zuerst ein He- 
llektor zugeordnet Zwei-Element-Beam . dann ein Hichler Drei-Element - Beam), 
dann ein weiterer Richter (Vier-Element - Beam isw. Eine V erwendung von mehr 
als einem Reflektor ist nicht üblich.

HicJihi'irlkitnU

Bisher sprachen wir nur ganz allgemein von einer Verstärkung der Hiebtwirkung. 
W ir müssen nun genauer unterscheiden.

Einmal kann man diese* Verbesserung als die Lautstärke-Erhöhung bei der Ge 
genstation gegenüber einem Dipol festlegen. Dies kommt vor allem dann in Betracht, 
wenn die* Richtantenne, nur für Sende zwecke benützt werden soll. Sull sie jedoch 
auch zum Emplang verwendet werden, so ist das System zweckmäßiger auf  größtes 
Vorwärts- zu Hückwärls-A erhällms abziigleiehen, d. h. aul ein möglichst günstiges 
Verhältnis der nach vorwärts zu der nach rückwärts abgestrahJten Leistung. Durch 
dieses Abgleichen auf ein maximales V. z. H.-Verhältnis sinkt zwar auch die nach 
vorwärts abgestrahlte Leistung etwas ab praktisch jedoch kaum feststellbar), dafür  
wird aber der Empfang merklich QH\f-freier , da praktisch nur die Stationen in der 
llaiip tr ichtung hörbar  sind.

Nach Messungen der ÄHRE lassen sieh etwa folgende Ergebnisse erzielen

Anzahl Verstärkung V . z. K.
der  Elemente im Vergl. z. Dipol Verhältnis

2 4 fi db II) If» db
3 ö 7 db 1.1 - 2 5  db
4 7 (> db 20 30 db

Diese Werte beziehen sieh nur auf die horizontale Hündlung. Da aber auch noch 
eine vertikale Bündlung statt findet, sind die erreichbaren W erte  noch etwas 
günstiger.

Vreijuenzvharahteriatih’

Km weiterer wichtiger l‘ a k ! o r ist die Vrbeitsw'eise eines derartigen Richtstrahlers 
über groß«*, re Frequenzbereiche hinweg. Praktische Versuche haben ergeben,  «laß 
die Verstärkung über verhältnismäßig große Bereiche 14 Milz max. 200 kllz,
28 Milz max. 500 kl lz ,  ein igermaßen konstant bleibt, während d a s  Y. z. H. Ver 
hältuis rasch abnimmt.

Eine Verbesserung dieser Krri |uenzrharakt e r b i ik wäre durch eine Vergrößerung
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der Ali,stände zwischen den Elementen ani max. 11,2.) X hei einer kleinen Vers tärkuuos 
eiuhußc möglich, jedoch wird davon nur im U k W -G e b ie t  Gebrauch gemacht.

Ibslund der l'll ama nt a

Wie bereits erwähnt, werden von Vmatriircn Richtantennen mit möglichst 
kleinen Abständen zwischen den Eleinenteu bevorzugt. Dies geschieht teils aus m e­
chanischen Erwägungen, teils, um die maximal mögliche Verstärkung zu erreichen. 
Der Nachteil dabei ist, d aß  die Abstimmung schärfer  wird. Außerdem sinkt der 
St rah lungs widerstand an I einen Bruchteil seines ursprünglichen Wertes (siehe Spei­
sung).

Die maximale Verstärkung ergibt sieh bei den Ybstündcn 0,12 X für die Richter 
und 0,15 X liir den Reflektor, jedoch sind diese nicht  ül>ermäßig kritisch. So 
kann z. B. beim Drei-Element-Richtstrahler  der  I tellcklorabstand ohne große Nach- 
teile auf 0,12 X verringert  werden, um mechanische Symmetrie  zu erhalten.

I ui I kW - Ik •reich können die Abstände auf 0,25 nun  für Kiehter und Reflektor 
erhöht werden. Dadurch wird nicht nur  die Speisung einfacher, sondern auch die 
Vhslimmung wird breiter,  d. Ii. die Richtantenne kann über große Frequenzbereiche 

hinweg verwendet werden. /Ursprüngliche Vagi-Antenne.)

länge  dar Ela mania

( «rnndsälzheh sind alle Elemente X 2 - Dipole. Um jedoch Beilektor und Richter 
erst wirksam zu machen, müssen diese au! eine etwas liclerc bzw. höhere Frequenz 
vers t immt werden. (Dadurch werden die Elemente kapazitiv bzw. induktiv  und cs 
ergibt sieh die gewünschte Phasen Verschiebung in den parasi tär  e rregten  Dipolen.) 
Dies erreicht  man durch eine Verlängerung des Reflektors um 5o/o und durch eine 
V erkürzung der liter um 4<»/u. Damit ergeben sieh die Längen:

154
Strahlerlänge ls f | M H z |  | m |

162
Re 1 lek tor länge 1 r ffMHjzl 111,1

148R ichterlünge <1 f [ M H z |  | l n |

Abgleieh der Richter mul des Reflektors aufEni nachträglicher
starkung bzw. V . z. 11.-Y erhältnis durch probe weises Ändern der  Langen ist empleli 
lenswert.

trlan dar Speisung

Wie schon erwähnt , sinkt der Strahlnugsw idersland de* vom Sender erregten 
Strahlers  durch die parasi tär  erregten Elemente s tark ab. Der genaue Wert ist ab 
hängig von der Zahl der Elemente und dem verwendeten Abstand. Bei den normalen 
Vbständen von 0,1 bis 0,15 X ergeben sieh etwa lolgende Werte:

2 Element-Richtst rahler 18 14 Ohm
3 Element-Bichlstrahler 10 8 Ohm
4 Element-Richtstrahler (> 5 Ohm

Zum L erglaiaft:

X 2-Dipol allein 70 75 Ohm
Richtstrahler m. 0,2.) X Abst. etwa 50 Ohm 

Eine Betrachtung der  obigen Vulstellung ergibt,  daß  eine Richtantenne mit 0,25-



/ . -Abständen oline weiteres mil einem kouzcntrr-ehrn ka hei \on <>0- bis 70-()hm- 
W elleiiwiderstand gespeist werden kann. Sogar Kabel Ins zu 100 Olim Wellen vvider- 
slatid können verwendet werden, da eine Fehlanpassung von 1:2 noeli tragbar ist.

(ranz anders liegen die Verhältnisse bei den Systemen mit kleinerem Abstand, 
l i ie r  wird die Vnpassung kritisch und imilA deshalb sorgfältig vorgenommen wer­
den, will man nicht einen Teil der Energie wieder verlieren.

Da es keine Speiseleilimgen mit \Yellenwiderständen in der Größenordnung von 
10 Ohm gibt,  niuls die Speisung des Strahlers  über ein Transformationsglied vor­
genommen werden. Vis Transforma tionsglied können Lerlirrlcitimgen, gefaltete Di­
pole, f-Anpassungsstücke, Delta-Anpassungsstücke usw. verwendet werden. Eine er- 
schöplende Vul/.älilung. sowie eine Darstellung der Wirkungsweise würde den Rahmen 
dieses Vufsatzes sprengen.

Ein}lidi der Höhe

Die I föhe eines Rieh Ist raiders ist für die Wirkungsweise nicht unwesentlich. 
Abgesehen von den Störungen durch umliegende Häuser und ähnliche Hindernisse 
(die übrigens keinen zu großen Einfluß haben) hat die Höhe auch einen Einfluß auf 
den Strahlungswiderstand und auf die Abstrahlung.

Ist es möglich, die Yntemie in /  oder  mehr Meter Höhe über Oriind anzubringen,
so ergeben sich keine weiteren Schwierigkeiten.

1st dies aber nicht möglich, so soll die Antenne in À 2 Meter Hölle über Grund 
angebracht werden. Da die „Höhe über Grund“ normalerwoisc nicht mit  der Höbe 
der Eidolierfläche identisch ist, ist man hierbei auf Versuche angewiesen. Vorge-7 o r ?
schlagen wird hierzu die Verwendung eines normalen Dipols, der  versuchsweise in 
verschiedener Höhe angebracht wird. Der Input  wird konstant gehalten und die 
Änderung des Vntennenstroms gemessen (unter Umständen mit dem Fernrohr be ­

obachten !).

Polarisation

Die Polarisation von Richtantennen ist nul den „niederen" Frequenzen praktisch 
bedeutungslos, d. h. das System kann sowohl horizontal wie auch vertikal angebracht 
werden. Mau wird jedoch aus mechanischen Gründen die horizontale Ile I es tigli n g 
V orziehen.

Anders ist die Sache in den I k W - Bereichen. Hier ist es ratsam, die Sende­
stationen und die Empfangsstationen mit  gleiehpolarisierLen Antennen auszustatten. 
Auf dem 5-(6-)m-Band werden meist horizontale Antennen verwendet, wählend auf 
dem 2-m-Band noch keine einheitliche Tendenz festzustellen ist.

Ein Teil der guten Erfolge mit  den hier beschriebenen Richtstrahlern kann auf 
den flachen Abstrahlwinkel solcher Vnorilmmgen zurückgeführt werden. Um nun 
die Bündlung in der vertikalen Richtung vollkommen auszunützen, winnie der Vor­
schlag gemacht, das System auch in der  vertikalen Richtung drehbar  zu machen. 
Obwohl hier nur über einen verhältnismäßig kleinen Winkel geschwenkt werden 
m üßte ,  ist doch ein beträchtlicher mechanischer Mehraufwand erforderlich, der 
sieh norma 1er weise wohl kaum lohnt.

Mechanische Konst ruh Lion

Der niedrige Strahlungswiderstand unserer Richtantenne zwingt uns zu einigen 
mechanischen Konzessionen. So müssen die Elemente aus gut leitendem Material
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mit möglichst großer  Obcrlläclte (Rohre!) hergcsLellL wurden, um ohmsche Verluste 
/.u vermeiden. Außerdem treten an den Enden der  Dipole viel höhere Spannungen als 
bei anderen Antennen auf, so dal» auf die Isolation tier Enden ein besonderes A ugen­
merk gerichtet werden muß. Auch aus diesem Grunde verwendet man selbst tragende 
Kohre, deren Enden nicht gestützt und deshalb auch nicht  isoliert werden brauchen.

b ü r  die Belustigung der Elemente wird ein weiteres (starkes) Hohr vorgeschlagen, 
in das Löcher zur Aufnalune der Elemente gebohrt werden. Eine Isolation ist u n ­
nötig, da alle Elemente in der Mitte die gleiche Spannung führen. Außerdem ist ein Rohr als 
Support gegen lorsion unempfindlicher  als alle anderen Arten von Befestigungen. 
Im übrigen baue man sauber und stabil, sonst liegt eines Tages der  ganze Apparat  
im llof!

/  usani tuen fas.simg

Es wurde versucht, einen Überblick über die Gesichtspunkte liei der Konstruktion 
von parasi tär  erregten Lichtstrahlen und Anregungen für deren Bau zu geben.

Wenn man bedenkt, daß  m it  diesen einfachen Anordnungen Lauts tä rke-  
erhölumgen von 2 bis 3 S-Stufeu gegenüber einer  Dipolantenne (die in die gleiche 
Richtung strahlt!) erzielt werden können, —- was einer  Ixustungserhöhung am Sender 
um das 10-fache entspricht,  —  so kann man die Beliebtheit der ,,Rotary Beams"’ 
bei den Amateuren verstehen.

Literatur: Vilbig, Lehrbuch der Hochfrequenztechnik.  Kollak- Wehde, ku rzw el len -
A n te une n. (i ramme r-Goodmaim, The ABBI. Antenna Book. ABHL, Handbook.

A b b  I.

A b b  2
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6 6 v r
£  s  s  D

H i  u p C - ______p .
S t r o h l r i c h t u n yA b b . 3.

A b b  ♦.

R s  a  a  D»

Abh. I. Horizontal-Strahhmgsrharaklrr is t ik  eines Bundstrahlers (links) und eines 
Halhwcllcndipols (rechts). — Abh. 2. Änderung der Dipolcharakteristik beim Zu- 
fiigen eines Reflektors (R) oder eines Richters (D) zum Strahler (S). — Abb. 3. Hori-  
zontal-Strahlungscharakterist ik eines Rückstrahlers m it  1 Reflektor und 2 Richtern. 
Abb. 4. Anordnung des Richters (R) und der Direktoren (D) im Verhältnis zum

gespeisten Strahler (S).
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» ■ H D Q D B Q B Q B D G m U K
Vi i  I ragen sind an ÌIBOCA. lu rg i .  zu r i « • 111 « * u

/ /7/gr: Irli erhielt kürzlich dir Seiidekonzessiou lind habe bereits emeu \ I'D
mil einer (>Lb gebaut. Nim möchte irli rmri i  I* A konst niiir rcn, wenn möglich mil 
einer bereits \orhaudcncn 807-Uöhre. Irli bille Sic uni cine geeignete Schaltung
und Vugaben, wir irli den l a n k -k re i s  an n inne  4(1 u i -h iiclis-Antenne ankoppelu kann.

Iiilw'ort: Nachstehend ein einfaches Selmua, das sieh liir die Bänder 80, 40 und
JO in gnl eignet. Dahei isl aber  ani folgende Punkte zn achten:  Der Anoden- und 
Cit te ikrois  und.'» ein w and I rei getrennt werden. Iliezu ist die 807 mit  einem Vietali 
manici nbzusclurmcn. der Ins /.um unteren Hund der  Vuoile reichen soll. Dine andere 
Möglichkeit bestellt darin, da li der Sockel im Chassis (>."> mm versenkt wird und nur 
der o h n e  led  der Höluv Vnode) über das Chassis hinnusragl. Im Gilterkreis dürfen 
max. 3 m A Miriseli. (Gitler-M illi -Amp.-Meter  uncrläl.vlirh ! Der 00 |»T'-Trimmer am 
langang des Gitters kann mit einem Schraubenzieher heim Vusprobieren ani den gün­
stigsten Werl eingestellt  werden. Uei der spaimuugsgercehtcii 1’uclisankopplung iruilA 
die Anordnung genau, w ie ui der Skizze angegeben, befolgt werden. Durelt V er*” c? 7 c? n ~ o
tauschen der Kiemen te îles Zw isrhcuk i rises wird der Wirkungsgrad ganz wesentlich
herabgesetzt.

P f \  m /è  P ò 7/r e  S 0 7

50p,

Link

Z=Z 0 .0 0 2  
MF

D i s k r e t i o n  h i l ir r n ^ a c h r  !
Der ru litige Vmalenr isl ein lùdnd jeder Schablone. Kr i s I Individualist und will 

es aneli sein. Aber damit e r  wirklich produktiv c Arbeit leisten kann, braucht er 
regen Ideenaustausch. I nd damit hin ich schon hei der ( .emeiuseha 11 angelangt, 
zeitweise aneli Verein genannt 111!). Ich könnte das Zusammensclzspiel jetzt beliebig 
oll wicdcrholrn, aber wo/.uV Vus der hamilic wird der Staat, aus dem Verband die 
Lnion. Dies bedingt sehhd.veiidlieh, datò keiner olino den ändern bestehen kann.

Bei „ohne den ändern“ liegt der wunde Punkt. Ks gibt im m er  welche, die es 
ohne die ändern können. Damit man das merkt,  sagen sie es einem. Beispielsweise 
kann jeder Anfänger einen Ix  bauen, es gibt genug Bau-, V erdrahtiiiigs- und andere



.'Il
lane. Oli «lei l \  daini „oline l id i e  des erfahrenen ko l le ren"  aneli ordnungsgemäßn n o
heilet, will ieh lieber verschweigen. Es gibt aber \ iele. andere Beziehungen, wo der 

eine nielli oline den Ändern auskonnul. W enn der \  erkehrspolizist am Paradeplatz 
auch den Verkehr leitet, so m uß der Autolahrer doch aulpassen, damit  der Ablauf 
sicher vor sieh geht.

\  iel freier da gegen ist der  Vmaieur, da dessen I landhmgen weit selbständiger 
sind. Im Äther benützt  e r  dieselbe Verkehrsader wie seine Kollegen. Aber gibt es 
nicht noch andere Mitbenülzer des Äthers? — Natürlich,  das ganze Heer der schweig­
samen Rundfunkhörcr.  Sie sagen nichts, sie hören nur. Aber nicht immer!  Auch
sie zahlen ihre Konzession, drum  sagen sie uns hin und wieder die Meinung. Was
bleibt uns also übrig, als auf sie. Rücksicjit zu nehmen. Halt! Wie kann ieh schon 
Rücksicht nehmen, wenn der Kerl mit seiner Kiste aus Urgroßvaters  Zeiten auf  Hero 
('instellt und dabei APN abhört ^umgekehrt ist besser Red.)! Dr Om, ieh weiß, 
wie du das kannst. Sofern du dessen bewußt bist, daß du für alles, was durch und 
mit deiner Station geschieht, verantwort Lieh bist, kann ieh dir einige Ratschläge 
geben. Aber denke daran:  Du trägst die V erantwortung! — Komisch, daß  cs imm er  
wieder 11 HO VR)'s gibt, die nicht wissen, was Verantwortung ist. Von diesen kann 
ieh nur sagen: Herr  vergib ihnen, denn sie wissen nicht was sie tun, oder aneli:
Selig sind die Armen im Geiste . . . Diesen wdl ieh keine Ratschläge erteilen.
Sie wissen es meist „ohne die ändern'* — und besser.

Man kann einen guten Rat mit „du sollst“ oder „du sollst nicht ' '  beginnen, leb 
wähle die erste Formel, denn es ist besser, gleich zu sagen, was zu tun ist, als 
was mau unterlassen soll. Du sollst z. B. im Verkehr dich so verhalten, wie du  
wünschest, daß sieh deine Gegenstal ion dir gegenüber verhalte. W ie oft hast du 
dich schon aufgeregt, wenn ..der andere” dich mit seinem Gestotter in Tg aiirief. 
Vber I land aufs Herz, glaubst du, ke iner habe sieh je deinetwegen grün geärgert ,  
wenn du 1111 le inpo  120 RSl 599 gibst und in der Folge, bei gleiehselmeller Ant­
wort, meldest: most ok--vy  q rm --pse  rp t  rprt  es q th - - -?  Bedenke, jeder Om hat  
seine Handschrift.  Da kommt m ir  gerade noch ein anderer Gedanke. Kennst du den 
typischen Rhythmus des „Bug” ? —  Natürlich. Du hast aber vermutlich nie dir  
überlegt, daß  der typische Bug-Rhythmus nur dann erkenntlich ist, wenn der  Op 
ihn nicht lieherrseht.

Doch nun zum Sender, da gibt es eine Menge, das „du sollst". V or allem sollst 
du zum Senden zuerst den Fmpfäiigcr e  insellai ten. Komisch, wie? — Der gewiegte 
D X-Jtiger, und das bist du ja, ist seiner Zeit auf Empfang und höchstens V in  *n
der Luft.  Und dann kannst du noch auf viele Arten in die Luft gehen: korrekt  und 
nicht korrekt.  Der eine schlüpft ganz unauffällig zwischendurch und der andere macht 
sieh mit  Knattern und Zischen im Lautsprecher des erfreuten Nachbarn bemerkbar.  
Aber der ist ganz selber schuld, was braucht e r  gerade daun Radio zu hören, wenn 
du mit  LU5AG ein Schwatzstündchen abhalten willst. Das Beste wird sein, wenn du 
bei der nächsten Begegnung Frau  Meier von nebenan aufklärst, sie hätte das Radio 
abzudrehen, wenn du deinen Hochfrequenzofen in Betrieb nimmst. Das steht  übrigens
sinngemäß in der Radiorundspriieli-Einpfaiigskouzession der Klasse I (1.7.) und
killt unter  die Rubrik: Geheimhaltung von Nachrichten. Handle am besten immer
nach dem Prinzip: wemts  der „Andere” eben nicht weiß, muß ich es ihm sagen.
Vorsicht ist aber auch da am Platze, denn es soll schon vorgekommen sein, daß der 
„Andere“ dir  'was erzählte .



W enn also dein Kmp länger ein- und der des Nachbarn ausgrsrhaltot  ist, 
kannst du ruhig deine .>() hW -S ta l ion  sri ! wollte sauen öO W 1 in Betrieb nehmen.

K J  \  KJ

Zuerst Antenne ahsliniiuen, daun PA und zuletzt den VFO. Dahei werden zwar die 
Endröhreu etwas warm, aber hei mangelnder Kamnlieizung ist das nur augenehm. 
Der Vorteil davon ist: du brauchst kein AiiodrnstrominsLrunienl. Je  hl asse r rot die 
Vnode, umso genauer stimmt s. Wenn es gar in den Isolierplal len deines home-made 
I )rehko zu knittern beginnt, ist es Zeit, die Aiitemienkopplung zu erhöhen, damit  
der  übermäßige ,,Pfus" seinen Weg in den Äther findet. — Allerdings bist du in­
zwischen mit der  Frequenz in gefährliche Nähe der BBG gerückt. Aber um das zu 
kontrollieren und zu große Nähe zu vermeiden, besitztest du ja einen amtlich ge­
prüften, von der Generaldirektion der PTT genelmiigten Frequenzmesser (Konzes- 
sionsvorseliri I ten liir radioelekt riselie Sendestationen, Vrt. 23!)). Das Lämpchen im 
Absorptionskreis ist wohl etwas unempfindlich, aber auf 1(1 Hz kommt es nicht 
an. In der Hitze des Gefechtes (sprich Endstufe) hast du  nun doch noch ver­
gessen den Output zu piiilen. Am besten ist es, du Iässest dii' Vate une gleich angr-  
liängt und drehst an allen Knöpfen, um zu versuchen, ob die FeedeHeilung nicht  doch 
noch warm zu kriegen ist. Damit ist ein großer Vorteil verbunden. Du reservierst dir  
gleich die momentan eingestellte Frequenz, indem der Träger  fortwährend durch-  
hiult, am besten natürlich mit Modulation durch Grainoplatten. So ein rassiger 
(Juick-step ist sehr geeignet, besonders wenn der Nachbar sein Radio trotz christlicher 
Frmaluiung noch nicht abgestellt  hat. Außerdem sparst du dir  den Antennenersatz­
kreis: ein Drebko, eine Spule und einen 1 lochwattvviderstand, alles ganz überflüssig !

Doch endlich: (KJ G(J GQ de H I D . . .  Fein, wie das gebt! Dein Netztrafo m acht  
zwar jedesmal einen ,,Gump*\ wenn du die Taste drückst,  aber  das ist Nebensache. 
Die Vnodenspannung „gum pt” übrigens auch von 1600 auf 1000 V), genau so deine 
Frequenz. Das letztere ist günstig, denn der  „ Andere“ merkt  dann, daß du in der 
l .u l t  bist, auch wenn sein Empfänger nicht aul deine Frequenz eingestellt ist. Die 
W ahrscheinliehkeil,  gehört zu werden, steigt rapid mit der belegten Bandbreite, nur 
die Ghanéen, Antwort zu erhalten,  gehen mit umgekehrter Proportion. Aus demselben 
Grund bist du auch beliebt, wenn du Modulationsvrrsuclie machst, um zu zeigen,
daß  deine Modulation ohne Schwierigkeiten mit der von Beromünster verglichen 
werden kann. Ich verrate «Iir sogar, daß Bern nur bis ca. 5 kHz ausmodiiliert, so
daß  es dir  ein leichtes sein wird, mit einer Erhöhung ani Iö kHz eine (Juali.täts- 
übertragung zu erreichen, welche den Landessender in den Schatten stellt. — Je tz t  
wäre nur  noch aiiszukiiobe In, auf welchem Band dein Sender arbeitet.  Es soll 
nämlich schon vorgekommen sciti, daß  ein HB!) auf 40 in GQ tastete, worauf SM-
Stationen ihn auf 20 in gleich rudelweise anriefen. Das kommt daher, daß seine
geniale Aiiteimeiiankopplung auch die üppig vorhandenen Oberwellen durchließ.
Sehaile ist nur, daß  es noch kein Eniplangssyslein gibt, mit welchem man gleich
zeitig zwei oder mehr Aniateurbnndor abhoreheii kann.

Das sind so die wichtigsten, guten Ratschläge, die ieh d r geben kann. W enn du 
sie alle befolgst, so gibt es verschiedene Möglichkeiten, tun mit deiner Station in 
die Luft zu gehen. Entweder hast du kapiert und gehst lautlos, von den meisten
unbemerkt. Dann darfst  du es beliebig oll wiederholen. Im ändern Fall sind zwei 
Arten zu unterscheiden: entweder gehen beim Abstimmen des PA deine Eudröhreit 
in die Luft oder auch nicht. Im ersten Fall ist das Spiel aus, im zweiten werdenj 
deine Röhren nur schamhaft  erröten und du wirst mit  ziemlicher Kunstfertigkeit

170



un I .autspi n  hei d e s  Naehharn dir  „.Neuesten" d e r  I )ept sein ‘.nagent u r  in Hern mil
.layy.-l lot 11111 «' i inalili ^sprilli: i iheiiouen ). Dieses Spiri wirsl du kaum sehr lauge
t* j » io l**i i können. Haiti kommt tier l a g  und mil ilnu der I lerr mhi tier I’ I I .  Nur, 
der làl.vt tlie11 nielli, mehr  in die l.ult gehen, tier se l/.t tlieli an tlie. Lull. Daniil  l.st 
this Spiel endgültig aib.

Die I *a role lautet a Un : Kapier s I etili genug und nimm Hiieksicht ani tlie
„Autlern . Hcdenke: ersi wenn tlu in jeder Hay.ielmug korrekt hist, ervvirhsl du dir 
tlas lleeht auch deinerseits von den „Autlern" lUieksieht verlangen zu können, / .ur
moraliseheu I iilerstützmig kann ieh tlie aus den USk A-Slatuten die Lektüre der
Vrlikel i unti 12 empfehlen . dEll

D X - m

Kappurte sind eingegangen von III5UDS, DV
i t ivi ,  h m c ; .

Ek LU, IIC. IM. .IK, 11II'MID!*,

5 14  me* CW
I 11 >'3 E k w ktI ( ) \  .j,\I( », ( ) S4 \ I* sowie einige W >.
Nat It I nihaii semes l \  is| 1115dl.I wieder ani tien D \  liandern aktiv. Uearheitet

" " " I ' - "i i i LMB AI ) um UU4Ó me/., MD7WE. CM2KU. C T 3 S \ .  \ Z 2 E k .  () \ l
Laß 1er, dessen l.äudri iutnl au! 135 stellt, erhielt OSI. von l l / l  SH, VP2AJ.
\ IT) \K. Liir tlas W \Z  Celili noch /.one 23.

I lh d l l t .  wartet ehenlalls mit interessanten Verhindungrii ani:  \ SI 15.1, 2( II. ( K7AD.
71 LN, ( \<>SI), OX.3MK. ()(,).")(,I). I ADA !.. ST2DD. I l / . l l t / ,  LU, VS7, ZS(>.

I I ItO IM e i /it Ite sellout- Lr Inigr, trotzdem seine „indoor Idlded-dipole’* von lîlit/.
ahlt 'i ler- unti l.ullsfhuty,sirenen-(,)UM umgehen ist: CU7AV, \ 1*4115. CM2BA.
TK3ZJV1, KZ5CT, 5 IP, < K4SD. IvVBMC, CT3AN , KS4AS, VS UW 1*0 JN. Dakota, 
KP4CC, E l ,  \ \ 7 .  \ K.

I ll.ld.IK wkd LAI A L.
IlHdltDP notierte \(„)BSV, \ S2U(,), /D3I1. 0V3IUO. V II L< UliöSU. EP10I5. 
IIEdHHN meldet SO dk T L ,  I VH ,< , /D4AM, SS7I’(, SVIVS/MM.
IIEdUMO luti TLÖAG.
Weitere Stationen: ( 4 W \ .  I ' k f d l l ,  kl.71V SM. S \ ö  S S e \  I S3 S V ( re ta .  MS41 I 

\ l  3( /. V. SS7I5.I 7W.Y \ ( ,)2(;w, 0112S.I MSI. LK3AC.

P hone
I 11501 )S melde! tlu folgenden Verbindungen au I 23 me: MD7HL. IIS1SS. /.Pólli 

Ms4 S I tal. Somaliland, S 04UL, /1/2 k I I. IIK4DL, / k l  Sil. S k .  LU.
Id : UPI LH, IllüLC. TA.BOSl, \ kdNK Norfolk Islaml, S E I IA  Pr.
Edward Island, MP4HSE Oman. VEöUl . VNII.H. OM W ydler erwartet seine

131)



letzton (,)SL liir fins Phone \\ \ \  F,-Diplom. Das I ändertolal steht .111! 14."»,
wovon 12.”) Restaiigl sind.

M l i ' H w k d  ani 14 me: W.» VOTI. New Mexico. I \4h \S. der  leider last mir ;i 1 jI
\\  oder I )l ,4 hör t . OM Rersol erhielt von der RS(»R folgende Diplome: \\ RI 
Phone. W l!l1, 28 me Pilone, RI1,R I \ Phone |\'r. 200. (longrals!

Weitere Stationen: \ 0 4  \.l. 4IMS. 4NSII. FT 4 \M .  \S « » \ | | .  PK 4I > \ . 4PO. M I N t

Die  l . ; i n d e r l i s | e  i- |  u m  l o l g e n d e  L ä n d e r  zìi er t i li  u z e n :

I leard Island \ h I 
.Israel 4 \ 4

Ris heute wurden 12.» W \ / , -D iplome ausgegehon, und zwar alle liir ( W Phone.
Die Bedingungen fiir das Phone-W \ /  worden his jetzt noch nicht erfüllt .

\ l  7 h \  lullet die. tollenden OM’s um OSI.: I IR 0 \ ,  \.|. \W .  Rh. RS. ( S .  | ) | ) .
I.D. FL, F( ), h.R. h.l . h,\ . I I ,  ( . \ .  \ l len diesen H R s  hat N I 7 K \  hereils eine
OSI, gesandt. Kr ist gerne hereil.  n o c h m a l s  eine ha r te  zu senden, falls die e r s t e

verloren gegangen sein sollte. Seine \ dresse: e/o O. S. Rernard. Rox 1.47 P. ( I.. I I 
Trieste.

In Orlando, Fla., sind folgende Stationen aktiv, die für das . .Orlando \matei ir
Radio ( I n h  Award’ zählen: W 4 \ h l \  \ h \ .  WVS. ( OIL < V  IX.) \ . DI \ DM I. \  V 
<>/( P l h .  PI,R. (Mil geteilt von IIK9RKF.

OM Ringgeli. ex IIROFl , ist von der Station W2ITN aus zu folgenden /e i ten  
OR\ : Montag his Freitag 2400 II 100 me/:  Samstag und Sonntag 0000 0000 nie/
ORO ea. I42KO ke.

y U A ’ s

I.\RM< : Manuel ( enolmar, Rox R. I aglina de Tenerife FKR\(  Rox 101
Nouméa ex I 11, 1 I > \ : W 2MOD. 14 \ an (lieve \ve„ (lliflon. N. .1. IISIS^ 
e/o American Fmhassv. Rangkok IS I \h 'M :  Rodolfo Sminasi,  \ i rporl .  F i m a s

.1 \  2RI. ex .1211W 1 , 1: lì. W. I iska, 47 Naia Maehi, Sii i lu i V a hu l o k v o  

h \ 4 - O S L s :  Rox 404. St. Thomas h/.ÖIP:  Rox (»4. Diahlo lleighls OOfiOD
Rox 271, Leopoldville AhOP.I: e o I). ( \.. Port Moresby. Papua Terrilorx
\ (,) 4 INi Si l :  Rox .>81, Nairobi \ R.i.l \ : Rox 47. Nukualola. Tonga Isds. / . (Kd)/  
\mer iean  ( lonsulale. . lerusalem ZD4A : Rox |(». Rat l m i " t  /PARI : Rox 24 1
Asuneion. 1

cm heriicksichticje hei Tie in en f'inhiiufen d ie

Inserenten im Cid "tilan



CQ’s First W orld-W ide DX-Contest

Soel>cn wurden »lie ({esultate «Ics ersten ..World-W'i<lc J)X Contest“ veröf fentli«'hl. 
Das Ergebnis «1er Hit 's dart  sich sehen lassen, lin W citklassrmcnt fi t i 'i  i i*i<* rl «lie Schwei/

Well k lassi'incilf : ’hont

< W

c w unter «len ersten 10 Rängen

1. PY2A< 1244)68 Punkte
2 (12PI 00 028 Punkte
0. IIBODS 7,1417) Punkte
1. (II6TK 47)247)4 Punkt«'
8. UBOCX 227 47)8 Punkte

14. 11 BO A W 178020 Punkte
27». II BO El 120100 Punkte

II BO Fl 27’342 Punkt«'
II BO FF 7>‘644 Punkte

78 «'s hesl 1 ) \  «le i i e o b d x

Seinlen Sie I»i41«* Ins /.nm 27. .luli einen Bericht an Etienne IlérituVr. Basel 12.

Beim Erscheinen «liese.s Beriehl.es wir«! «1er \ 11 E-Mountain-Day lie re its der  \ er
gangenheit angeboren. Die Resultate werden wir im nächsten Old Man hekanntgeben 
mul « 'S  unterliegt  keinem Zweitel, «laß viele interessante Dinge gemeldet werden kön­
nen. Um einen vollständigen Überblick über diesen Fest zu erhalten, bittet «1er Be­
richtersta t ter  all«' r e i Inehmer, dun dire no«h ansstehen«l«'n Ba|)|)orte zuzustellen. I user 
O h l - I n n e r  OM \. Bossi. HBOAB, in l .ugano. hat in verdankenswerter Weis«' 8 schöne 
Preise zur Verfügung gestellt und zwar eine fabrikneue Bohre BOB, ein gefräster 
Diuati -Drehkondensator  und eine Röhre 807. T N \  «Ir OM! Die (lewinner werden 
ebenfalls im nächsten Bericht erwähnt.

Bis zürn Redaktionsschluß (Ende .Inni) sind interessante Rapporte von UBO BZ 
(Oster),  H B 0 l \  (Emmen-Luzern)  und IIBOHA (Engwang, TCD eilige!rol len. II BOB/, 
hatte am (i. Juni  ein 2 m/80 m-QSO mit HBOHA; Polarisation beidseitig vertikal. 
\  orlici hörte er verschiedentlich HBOIY und HBOGS. OBZ arhcilel nun empfangs-
seitig mit einem neuen 2 m-Converter  gemäß OST Okt. 1048, «las zur vollen Zu
friedenlu'it funktioniert.  HBOII A beniit/.t ebenfalls einen Converter 0f*4 II E \ orstufe. 
(i.Ki Mixer und Lok al-Oszillator, ZE 10 Me). Er ist jeden Dienstag abend «ir\. \m
7. (). hatte OHA ein QSO 2 in 80 in mit 0 1 \ . Letzterer arbeitete in AI auf 14f> Me
und wurde in Engwang mit ist 7>7>0 gehört. Beam 0 1 \ : waagrecht. Beam OHA: senk
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recht.! OH A hol It, his zum 0. 10. .Tuli auch senderseitig qrv zu sein und zwar nnt 
x-ta l-Steuerung und 820 B-PA. HB0T\ ist ehenfalls sehr aktiv und jeden Dienstag 
abend von 2000 Ins 2100 und Sonntagmorgen von 0000 Ins 1000 1ÏRT qrv 14.) Me 
in Al, A2 und A3. Kr wird von 1IB0BZ gehört wenn sein Beam gegen den Pilatus  
gerichtet  ist, sonst NIL!  0IY arlieitete auch mit UB0B(,) in Stans trotz Bürgcnsloek 
mit ;>00 m Überhöhung dazwischen.

Um den re i lnehmern  an den Dienstag- und Sonntag-Tests Gelegenheit zu gehen, 
sieh über Lmpfangsrnppnrte,  Skeds usw. aul I4.> Me zu verständigen, wird parallel 
au! dem 80 m-Bnnd die Frequenz von 3.140 kHz für Telegraphie mul 3700 kHz liir 
Telephonic fest gelegt.

59 Mc
Die. Abteilung liir Genie des K. M. D. hat uns die „Max"-Gerä te  noch weiterhin 

bis Lude 1040 leihweise überlassen. W ir möchten nicht verfehlen, auch an dieser 
Stelle Herrn Oberst Mösch für sein Fntgegenkomnirn zu danken. TNX ebenfalls 
au unseren , .M a\“ -Bet reue r. OM Willi Krni. 73 e^ gud Tuck de IIB0G\

LU:
VK:

U:

oor»

D:
1 :

I.U:

DU:

© D
a

Nouvelles de l’étranger
LUIZA, Terre  de Feu, compte comme région séparée.
V K IF E  et VK I VU qui se trouvent soit à Pile d ’Heard, soit à l'île Maequirc 
avec l’expédition antarctique, australienne, ne comptent pas comme région 
séparée.
(Quelques stations se t rouvant  dans la zone 10:
UAOOA et IJAOPO a Ulan: UA0UA à Smolenka; ÜA0KSB et Ü V0FB à
Ghaborowsk; l \0K FD  dans la région polaire; UA0V.B et UA0KIJA.
Les C)M du Gongo belge ont formé une nouvelle association, le U. G. A. IL
(Union congolaise des amateurs-radio)  el vont demander  leur affiliation à
I l \IU , cette nouvelle appellation remplaçant Pan eie une UCAB. Leur  journal
s’intitule (,)RZ.
Le (,)HN .1/49 consacre un émouv ant hommage à H BOCK.
Dans le journal ,.Radio1,4 3/40 (édité a Turin), description avec schéma du 
récepteur RCA-AR77.
Dans U* ,.Radio Rivista'4 .1/49, théorie sur h* courant alternatif .
Dans la „Hevista Telegrafier  Fleet rouira44 4 40 (Buenos Vires), description avec 
schéma d 'une antenne quad ra ligula ire cubique rotative pour 28 MU.
\ m  16./17. .Juli findet die Griinduiigsversammlinig des DARG/FZ Baden in 

Konstanz-Allmannsdorf statt .  Gungrats I IB0| ' |



06
O rtsgruppe Basel

Finire neue F a l l s  lio«jen in «Irr I tili. Drim unsero Mi I fili oiler. OM Dr. Yalpinna 
mul OM Dr. Vnllonwci«ler. Iialton ilio praktische l’rülunfi mil Frlolfi absolviert uml 
siolior worilen sio, vvonn diese. /,<‘ilen ersehe,inen, horoils solini) als I 11»'> er im Mlior 
zu (rollen sein. W ir  onlhielon „vv eonjirats . . .“ \bor  aneli sjifion wir «lies OM 
Hübner, is| er ilooli nnoh pnifier als der kürzlich fiomeliloli' püifisle 11lt-S«*ndchum.
Don Fäbifikeilsausw eis l»osil/( er. alier er m u ß  nnoli oa. 2 Monate warten, his or I . 
J ah r  alt is( und von der sieh an dio Itesi immuneren hallenden I * 11 die Konzession 
erhält!  Noch mehr  ( düekw üns<‘hc müssen ausfieledl werden. I user Old Inner. 
lllt'HtS, hat ondlieh die langersehnte OSI, aus Südamerika e r h a l l e n . . .  W \( is| 
nun perfekt!

Moflliiokwünschen möchten wir auch unsere beiden am NFD teil nehmenden Sia 
linnen: I HM F \ und III5I 10. Welche Männe erreicht wurden slelil an anderer Stelle. 
Fines isl alier sicher, daß  unsere Frei nule den \ ersehiedeixm I mständen enl 
'p reehend sieh nul nosehlanon haben. \ ielen Dank auch um  der 0(1 aus dr  nbs . .

\he r  nielli nur neue Ihilzeiehen lichen in der I ull. sondern einifie neue
\ k I innen der (Hi It. Doch davon daun später  einmal . lllt'H-il

Ortsgruppe (!hur
I nsre 0(1 nahm sieh diesmal vor am INFI) mil/iim.aehen : aber leider konnten 

wir keine /u \  orbissime Sl roni«|uelle au Ibrnifien und der Xulall wollte es. daß außer 
IHM Fl'  und I HM FO leider alle OM’s abwesend waren. So beschlossen IFF und H O 
allein am NFD milzumaehen. Wir  möehlen aber auch unseren OM’s IIHOFM und
l l l ’OIMNO für ihre Milhille, danken. OM I ,«Mil<“ne<r<icr stellte uns seine Weekend 
W oh n mur zur Verlüfiiin*»', wa» uns sehr zufiule kam; und OM Maas«'. IltiOFM. war so 
freundlich und führte I F(t) samt seini'r «ja uzen Sin hinauf auf das 1472 m. ü.M. lie 
lesene Feldis. I m I2M) I hr fuhren wir in ( Imr ab und waren um 140(1 in Feldis. 
Die l abri verlief «du wenif* ahenleuerlich, da die Slraße, sehr sl«'il ansteigend, kaum 
elwas breiter  ist als das Aulo. Das (ielände isl auf beiden Seilen sehr sleil. Mies 
tiiiifi "ill bis wir etwa «Irei viertel der lie r<*;sl recke hinter uns hallen, dann plölz 
lieh mußte  OFM auf der •'teilen Slraß«* «lie I landbremse ziehen, weil der Motor ein 
fach nielli mehr weder  wollte. Wie wir bald b'slslelllen, war die . . /v  linderverlusl 
I rb lumi" übers« heil lim worden, «hmi/.ii l<d»»e «‘ine Abkühlung dringen«! not lai. Nach 
einem neuerlichen Slarl war «lie I lerrliehkeil auch schon wieder vorbei und wir 
mußten nochmals anhal len;  zudem kam hinter uns «du .b*ep «lahergi*fahren wel«*h«*r 
iiiemwefi«‘ii hallen nml.de. Kaum hallen wir zum dri llen Mal «in Sliiek Fahrt machen 
können und kamen ghi« kli« h«‘i w eise bei «Mner khnneren liöselumg vorbei, als wir 
von einem (,)MO (,)HM Fostaulo . vv«d«*hes das ganze Fr«“i|iienzband*4 belegte. über 
raselil worden Somit konnten wir l i n s  «lurih ein \iisw eichen über die Ihüselmnu

l ì !  I



aus «l<*i Zwangslage befreien. W ärt* < 11 <* I’osl al»er gern« le am \ ori irrigen, »ml rei willigen 
Halt gekommen, so hätten wir last «lie l lä l l te  des mühsamen Weges rückwärts  
zurücklegen müssen, um eine Ausweichgelegenheit zu linden. Endlich am Ziel a n ­
gelangt, m ußte  9EM auch schon um kehren  und I F(J fugte n u n  seine komple t te  
Stil ca. 200 Mir. hinauf ins Weekend Haus. Dort  wurde sofort  alles installiert und 
um 1700 Lhr  konnte gesendet werden. Gegen 2000 Uhr kam  noch pe r  Postauto  
9EF. Auf nächstes Ja h r  hoffen wir mit einer richtigen NFD-Sta t ion  auf rücken zu 
können, damit  wir nicht wie diesmal, nur  hors concours milmaclien können.

1TB9FO

G rouppe de G enève
Bien que les météos officiels nous annoncèrent de la pluie, le N. F. D. 1049 a 

Genè\c fut une journée toute ensoleillée.
La faculté ayant interdit à 9IO, grand capitaine du .. \ eut IV bout*', de prendre

la mer, je renonçais à participer activement au N. F. D.
Deux stations pr i ren t  p a r t  à cette belle manifestation, tic furent H BtCT,  station 

de groupe, et H B 1A W à laquelle je fils l’honneur de ma première visite matinale,  
( 'ette station, grâce aux facilités accordées par notre GT IITÎOV,, a élu sont Q T H  dans 
un «les plus beaux joyaux d«1: la campagne genevoise, soit aux Planta / ,  I un «les points 
les feeders, avec leur échelle d isolateurs, dans une courl»e élégante, a rr ivent  a la
L antenne esl une magnif ique dipole tendue entre deux grands arbres. Du centre,  
les feeders, avec leur échelle d ’isoateurs, dans une courbe élégante, a rr ivent  à la
station installée sous tente  avec toutes les commodités dont  est habitué notre s y m ­
pathique opérateur 9AW . Rien ne manquait :  IIIIO avec préampli pour le ,. len". 
haut-parleur,  casques, fauteuils; le TX. bien connu «1e tous les Om s genevois, com ­
prenait  Bug électronique, Me issue r -shifter,  doubleur 807 et PA T40. le tout alimenté 
par un groupe électrogène du surplus LSA. Notons encore à 1 oeuvre notre ami 
Rotary UE9RBE, collaborateur «le poitls, et  Brossa HE9RMH. m aît re  «les réceptions. 
En outre une charmante  YL assurait de tous ses soins, ravi tail lement,  rafraîchissements,
etc., etc. La jeunesse ne manquait  pas non plus: 9AW junior  e t  2 charmante
fillettes fermaient  1«' cadre enchanteur «le la station 11BIAW. 1AW s«* montre très
satisfait «lu trafic eu général, si ce n est, au début, quelques indocilités du groupe
électrogène, <*t la mauvaise propagation «lu 20 et  du 10 m.

Gc n e s t  [»as sans une certaine mélancolie que je quitta is ce beau coin ch a r ­
mant «»ii la nature <*t la technique s’associent si harmonieusement.

Au cours d ’un rapide QSO sur 3,5 MU «le mon QRA avec notre sympathique
président «lu group«*, OM Besson VIB9FF, nous décidâmes «le nous rendre l’après-
midi à la station de groupe HBICT installée au Signal «le Bernex. Depart  au 
complet 9FF, yl, qrp, qrpp <*t moi-mème. Le tram nous contluit jusqu au village
«le Bernex. l e  beau temps est tout-à-fa i t  „solide“ <“t «• <*st par «les chemins bordes du* 
champs prêts à être  fauchés e t  «le belles villas que nous arrivons a quelque.*» 
«Iistan«*e du Signal «jui domine toute la [»arti«* Occidental**, «lu canton: «lu Salèvc au 
Ju ra  et du Vuache au lac. Déjà «à une ciii«|uan(ainc de mètres «I«* la station nous p e r ­
cevons les UQ NFD lancé par HBIGT. Nfous montons allègrement le ter tre  el 
arrivons à la tente, du type „iglou“ , nous trouvons au bug, en plein trafic, notre  
ami 9GR. D’autres collaborateurs de cette station sont là: 9FV, 9GM, 9HU et  91U.
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( tu l l ian i  «li (ri. tr  belle journée, Lui ili* h 1rs. vyl s, accompagnées dt* charmants  enfants, 
•sont venues apporte r  une note  tendre h toute cette technique. Le TX e t  le KX de 
' • I I «  station ont  été aimablement mis a disposition par nutre TM local HB9HL, 
dont I émetteur  est de construction toute spécialement soignée. L’antenne est un seul 
h» in en L d ime quarantaine de mètres environ. Le TX est un vfo suivi d 'un doubleur 
< t du l A 807; h* KX est un Hallierafter  avec haut-par leur ,  casques, bug e t  mani-  
pulateui a por te r  de la main de l opérateur , à roté une machine à écrire où prend 
plaie  h secrétaire:  „Organisation IfÜ" nous dit-on. [. 'alimentation de la station est 
assurée par un groupe électrogène du même type que celui de ÏÏBIAW.

Nous avons eu le plaisir d'avoir  comme visiteurs deux spécialistes des rallyes 
auto-radios, dont Om Leuthold. qui ont rejoint l 'émetteur, cette fois-ci sans gonio. 
Noni une voiture qui arrive, c est le pa tron" 1189(71', accompagné de sa famille 
dont 9(71 junior, le spécialiste de la „soupape".

Amples provisions de bouche e t  nombreuses bouteilles assurèrent le ravitai llement 
de tout le personnel de la station. Toutes nos félicitations vont à 9CT, 9GR, 9 F \  , 
9GM, 911L et 911 qui ont apjiorté leur précieuse collaboration e t  leur bonne humeur 
a la reussite de cette belle manifestat ion qu'est le N . F . D .

Les premiers  résultats sont:
H B H . l  12.5 (jso s ,“»(17 points
1181A W 118 qso s .)().“) p o i n t s

Ions l e s  participants, xyl's comprises, se retrouvèrent  le soir au local où i on 
pai làt j u sq u a  une heure avancée de ce maguilique N. K. I).

(.oiinne autre  activité du groupe notons le réseau 144 ML de 9( 8, 9LI et 910.
91)1)

Crouppe de Lausanne
Notre. Groupement, après un silence prolongé a repris une activité collective, il

se reunit les premiers et troisièmes mercredis de chaque mois au premier étage du
restaurant du Casino, oil tous les OM’s de passage dans notre cité sont cordialement 
invités.

Bien des projets couvent e n c o r e . . .  nous n ’eu dirons pas plus long pour le m o ­
ment!  IIB9FQ

Ortsgruppe Zürich
Der schöne f ie ld  Day m it  dem recht „gnädigen" Wetter  isl leider schon vorbei. 

Obwohl die Vorbereitungen einfach gehalten wurden, beanspruchten sie doch volle 
drei läge. Am Samstagmorgen transportierte  ein Jeep in einer Fahr t  sämtliches Ma- 
tciial samt 4 Mann (incl. fahret*) und sämtliches persönliches Gepäck auf den Alt­
berg. Lm 1130 kam die zweite Gruppe von O m ’s auf dem Altborg an und ab 1200 
wurde nach genau vorberei tetem Schema und Kroki der  Hoger verdrahtet .  Unter E in ­
nahme von Zvieri und leicht verdünnten Getränken rückte die Startzei t heran. O b ­
wohl unsere ganz großen Operateure wie 1189.1, J189U, H89GE fehlten und an diesem 
field Day nicht  mitmachten, hofften wir mindestens, nicht Schlußlicht zu werden. 
Der einzige 100 prozentig Gontestgewohnte unter  uns war I1B9CX. Dazu arbeite ten 
an der Taste in Ablösung ebenfalls H89FG, 11891 IT und IIB9EL, wobei auch HB9CA 
^OG-Milglied) eine richtige Ehrenrunde hcrunterbugte .
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Zurr. Andenken an un.sern verstorbenen Freund HB9GE verwendeten wir dieses 
Jah r  seine f  ie ld-Day-Apparate. d e auch dieses Ja h r  ohne kleinste Panne arbeite len. 
HB9U, der  leider dieses J a h r  am N. F .D .  aus Gesundheitsrücksichten nicht teil- 
nehmen konnte, alier sonst immer dalici war seit der  N. F. I). bestellt, h a t  es genau 
bis am Sonntagvormittag daheim ziihörend an seinem B\  ausgehalten. Dann war das 
I 'ield-Day-I leimvveh s t ä r k e r . . .  und auf einmal stand Bene bei uns a u f  dem Mlberg. 
„Alte Eiebe rostet nicht!“

Zu u use rn Besuchern zählen wir ferner 1IB9BX, IIB9JA, HB9BP, FJB9BL, 1IB9II. 
Weiter Italien t.ei.1 genommen und kräl t ig  mitgewirkt :  I1B9KLA, Om Demut (ge­

hört zum h . D.-Tnventar m it  seinen absolut selektiven Ohren! hi!). UB9.IL, Om Fonti 
als Spezialist im e rk le t te rn  unbesteigbarer Tannenbäume (sprich: ( l ir i |s tbäumr'.
11B9ROE, Om («renter, meine absolut zuverlässige, sich me verschlafende, auch am 
frühen Morgen pünktlich erscheinende Hilfe. UB9HS, Om Brüggor und IIB9JH. 
Om Bertsehi, als Spezialisten anI vom Sturm heruntergerissene Vntennen. I1B9IP 
wirkte dieses J a h r  als Hofphotograph.  I hx. Om IMetscher als Benzinmixer und nie 
schlafender Motorenwart.  Meine liebe XVI,. die ausnahmsweise nielli zum Essen 
gerufen hat, wofür ihr speziellen Dank gebührt!

Sie alle waren da und haben nach Kräften milgeholfen, wofür der  OG-Leiter  
hiermit  den herzlichsten Dank aussprieht.

Der schöne f ie  Id-Day, das große En* ignis des Jahres ist leider vorbei. Doeli 
bald ko m m t der nächste Field-Day. Es geht nur noc h I I Monate. W ährend diesen 
Monaten wird de r  OG-Leiter  wieder oll hinter seinem Empfänger  sitzen, nicht 
um die condx zu beobachten für den nächsten F. D., sondern um zu schauen, wer an 
las te  und Bug sieh als gewandter Om entwickelt.  Denn nur jener wird  am F. I). an 

die Taste kommen, der  von ganzem I ler/en GW -Mann isl und bewiesen hat an seiner 
hnmo-sln, daß  er Field-Dav reif ist! HB9EL

H A M - B O R V E

Zu verkaufen:  Botary -Beam für 10 und 20 m kombiniert.  Saldiere und solide 
Ausführung als Git terkonstruktion in Ant.ikorodal. Speisung über Schlei I ringe und 
I insellali relais au! 10 oder 20 m. Antriebsaggregat mit elektrischem Motor und U n­
tersetzungsgetriebe. Einrichtung für  Rückmeldung. Für Speisung mit Goaxialkahel 
(excl.) vorgesehen. Länge der Beam-Elemente isl einstellbar.

Interessenten wenden sieh an Liadin-lice/i, lladenersl ruße öS, Zürich

Zu verkanten:  I B( ! 645 in Originalverpackung inel. Böhren (fabrikneu '
Preis: Fr. 180. . Drehspulmeßgeräte  (Einbaumodell) 0 —2.10 V und 0 -400 Volt,
Durchmesser 80 mm (so lange Vorrat) por Stück Fr. 28.Ü0. Netztrafo fabrikneu 
110 220 V Sek. 2 400 \ 70 mia 4 V 2 amp. (>.3 V 4 anip. per Stück Fr. 21.50.

W aller Lauti. s7 . 1.enn/iardslruße 7b. S7 (lallen (()('. Leiter). Tel. 2 76 6,1



Zu verkaufen:  Röhren:  150A I. und 1 5 0 0  zu Fr. 6.— , < 28 und EZ2 zu Kr. 4.— , 
EZ3 hr. 4.50, Eh 13 zu Fr. (».— , EL5 und 6L6 zu Fr. 7.50, 6H6 Fr. 4.— und 
0S.17 zu hr. 4.80; Einige Drehspulinstr.  100 pA, Durehm. 70 nun zu Fr. 35.— , 3 \ 
Meter, ‘2000 Ohm pro \<d(, Dureliin. 80 mm zu Fr. 38. . I Umformer 12DC |>r. 
110 V. ‘200 niA AG sek. zu Fr. 12.—, Goax. Kabel 52 Ohm p. rn. Fr. I 70. Versand 
|>er Nachualune.  Furrer lind., / I R 9 R \S ,  Srhaffhauserslr. FH, W in terthur,

T R E F F P U N K T  D E R  D U
L I E U  D E  R E U N I O N

Hasel

Hera

Biel

(h u r

Delemont

Fribourg

Genève

Innerschiveiz

Lausanne

St. Gallen 

Zürich

Die OG treffen  sich regelmäßig in:

Les groupes se réunissent régulièrement à:

Jeden Freitag 2030 im Restaurant  Helm, Eisengasse

Jeden Donnerstag 2000, Hotel Metropol Waisenhauspl. 1, 
1. Stock.

Jeden Mittwoch 2015, Molzgasse 27. 4. Stock.

Die O. G. ( Ju i r  trifft, sich regelmäßig im Hotel Weißes 
Kreuz (Churerstiibli) am Mittwochabend um 2000 Uhr.

Au QRA. , ,Mont-Croix“ , chaque vendredi  à 20 li.

(iliaque mercredi  à 2030 h, Brasserie Viennoise. 1. étage. 

(Iliaque lundi à 1830 h. „En Ghesa;‘ rue du llhone 31. 

Luzern, Hotel ( 'ontmental,  l e t z t e r  Donnerstag im Monat

Les premiers <4 troisièmes mercredis »le chaque mois à 
20 h. 30 res taurant  »lu Gasino, prem ier  étage.

Jeden Mittwoch, 2015, Konzerthaus Uhler, Bogenstr. 5.

Jeden ers ten Donnerstag des Monats im Bahnhofbuffet
2. Klasse, 1. Stock, Konferenzzimmer,  20.00 Uhr.

Inse ra te  im OLD MAN bringen Erfolg

Druck: A. Schudel & Co., Hiehen-Basel, Schmiedgasse 9, Telephon (Obi)  9 66 66.



Au « S ta m m »  diu G r o u p e  d e  G e n è v e  d e  l ’U S K A

Orchestre 
A chille Christen

Nouvelle
Formation

12, Gd. Quai

Genève

31, R ue du R hone

in ein- und mehrfarbiger gediegener Ausführung 

bestellen Sie vorteilhaft beim Drucker 

des « Old man »

A . S C H U D E L  & C O .  R I E H E N  - B A S E L  

Telephon (061) 966  66



Herrn Hans R e in ha rd  
A l p e n s t r a s s e  36 

A Z  Basel 4 K r  i e n s /Luz .

Sendetrioden
für den
Kurzwellen-
Amateur!

Typ
A u s g a n g s le i s tu n g A m a te u r -

N e t to p re isMax. bei  6  m W a l l e n l ä n g e

T 50-1 
T 100-1 
T 150-1

180 Watt 
3 3 0  Watt 
5 8 0  Watt

180 Watt 
2 9 0  Watt 
5 0 0  Watt

Fr. 4 0 .— 
Fr. 7 0 .— 
Fr. 9 2 .5 0

-G. BROW N. BOVERI & CIE.. BABEN B R O N N
BOVERI

V ersuchssender HB 8  VE

• UCMDNUCfff All A. SGMUßfct ft CO UlfHEN


